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   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
12.04. – 18.04.2026 7 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2840.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Genua – Zürich in 
 1. Klasse, Basis Halbtax 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Erstklasshotels inkl. Frühstück
• 5 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (So): Benvenuti al Mare!
Bahnanreise nach Genua. Bustransfer nach Chia-
vari und Check-in im Hotel. 4 Übernachtungen in 
Chiavari.

2. Tag (Di): Andrea Dorias Welt
Bahnfahrt nach Genua. In Genuas weitläu� ger 
Altstadt streifen wir durch das mittelalterliche 
Labyrinth von Santa Maria in Castello und errei-
chen den Dom von San Lorenzo. Der historische 
Hafen der Stadt ist geprägt von den Ideen des Ge-
nuesen Renzo Piano. Überall ist Gegenwart und 
Erinnerung: Palazzo San Giorgio, der Leucht-
turm Lanterna, die uralten Laubengänge…

3. Tag (Mi): Unbekannte Perlen der Levante
Unter Chiavaris mittelalterlichen Laubengängen 
lässt sich wunderbar � anieren und die Basilika 
von Santa Maria delle Grazie wartet auf mit Ligu-
riens schönstem Freskenzyklus! Die aus grauem 
Schiefer erbaute Basilika von San Salvatore und 
die Piazzetta drumherum erscheinen wie aus ei-
ner längst vergangenen Welt: Lang ist es her, als 
die Familie der Fieschi von hier aus ihre Revolte 
gegen die Doria anzettelte; Schiller hat es drama-
tisiert.

4. Tag (Do): I lost my heart in Portofi no
Das markante Vorgebirge von Porto� no ist von 
historischen Perlen besetzt: Camogli verbreitet 
das Flair einer ligurischen Seerepublik von einst; 
in versteckter Bucht erzählt das romanische Klos-
ter von San Fruttuoso vom frühmittelalterlichen 
Mönchsleben und der Familie Doria; Porto� nos 
bezaubernde Hafenkulisse ist pure italianità. 
Doch, wie war das noch mit dem Vertrag von Ra-
pallo?

5. Tag (Fr): Antike & Romanik
Im Westen Liguriens weichen die Berge nach und 
nach der Küste: Weite Agrar� ächen und Blumen-
felder tun sich auf. In Albenga hat sich das Baptis-

terium als prächtiges Zeugnis spätrömischer Sak-
ralarchitektur erhalten und überall darum herum 
schönste ligurische Altstadt. Am Meer be� ndet 
sich Noli mit seinem mittelalterlichen Stadtbild 
mit der frühromanischen Basilika von San Para-
goio: ein einzigartiger Fall von Denkmalp� ege! 
Wir fahren zurück nach Genua und checken für 2 
Nächte im zentral gelegenen Hotel ein.

6. Tag (Sa): Kunstschätze der Prachtstrasse
Der gelungen restaurierte Palazzo des Andrea 
Doria erzählt vom abenteuerlichen Leben des be-
rühmten Genueser Kaperkapitäns und Admirals 
des Kaisers: Renaissance-Künstler aus ganz Euro-
pa schufen hier eine Inszenierung maritimer 
Macht und Pracht. In der schnurgeraden Via Gari-
baldi reiht sich Palast an Palast aus einer Zeit, als 
Genua die reichste Stadt Europas war: Wir besu-
chen die hochkarätigen Gemäldesammlungen der 
Palazzi Bianco e Rosso mit Werken von Rubens, 
van Dyck, Caravaggio und Dürer.

7. Tag (So): Arrivederci Liguria!
Am späten Vormittag Spaziergang zum Bahnhof. 
Am Mittag Rückfahrt mit dem Zug nach Zürich.

Die grossen Namen und Kunstwerke der Seerepublik
Grosse Namen verknüpfen sich mit Genua: Andrea Doria, Columbus und Garibaldi stachen von hier aus zu 
historischen Missionen in See; im Mittelalter war Genua stolze Seerepublik und Handelsmacht, wenig spä-
ter die reichste Stadt am Mittelmeer! Rubens, van Dyck oder Caravaggio hinterliessen Meisterwerke der 
Malerei, und bis heute besitzt «La Superba» eine der grössten Altstädte Europas. Die ligurische Küste lockt 
mit charismatischen Orten wie Portofi no, Noli oder San Fruttuoso, wo sich in reizvoll mediterraner Land-
schaft oft erstrangige Beispiele mittelalterlicher Baukunst erleben lassen. Pesto, Focaccia, feinstes Oliven-
öl und frischer Fisch prägen die cucina ligure auf leichte und delikate Weise – proviamola!
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GENUA UND DIE LIGURISCHE KÜSTE ITALIEN

   Konzept & Leitung

Stephan Sievers 

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
04.05. – 11.05.2026 8 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3150.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 360.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Florenz / Rom – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück
• 7 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mo): Florentiner Auftakt
Früher Flug nach Florenz. Im Archäologischen 
Museum begegnet uns die berühmte Chimäre von 
Arezzo! Danach streifen wir durch das von Etrus-
kern gegründete Fiesole mit imposanter Stadt-
mauer und Toskanablick. Busfahrt nach Volterra. 
1 Übernachtung in Volterra.

2. Tag (Di): Im Schatten des Abends 
Volterras Etruskermuseum und seine Bronze� -
gur: Warum kommt uns der berühmte Schatten-
mann so vertraut vor..? Spaziergang durch die 
mittelalterliche Altstadt und Weiterfahrt durch 
stille Toskanalandschaften, unterwegs einer der 
eindrucksvollsten Sakralbauten des italienischen 
Mittelalters – lassen wir uns überraschen! Wir er-
reichen Castiglione della Pescaia am Tyrrheni-
schen Meer. 2 Übernachtungen in Castiglione del-
la Pescaia.

3. Tag (Mi): Metalle und Mediterranea
Populonia gehört zu den stimmungsvollsten Or-
ten des etruskischen Kulturerbes: Hoch überm 
Meer erkunden wir das weitläu� ge archäologische 
Gelände der einstigen «Industriestadt» mit Tu-
mulus-Architektur und Felsgräbern in dschun-
gelartiger Waldlandschaft. 

4. Tag (Do): Zwischen Toskana und Latium
Massa Marittima ist das mittelalterliche Herz der 
Maremma, hier begründeten die Etrusker ihre 
mediterrane Handelsmacht. Nachmittags erkun-
den wir den stimmungsvollen Archäologischen 
Park von Roselle bei Grosseto mit gigantischen 
Mauerzügen der Etrusker. 2 Nächte in Tarquinia.

5. Tag (Fr): Tarquinias genius loci
Wir streifen durch Tarquinias historisches Zent-
rum: schönste Ausblicke und romanische Kirchen 
liegen am Weg, doch nichts geht über die spekta-
kulär präsentierten Etrusker-Grabkammern im 
Nationalmuseum: In prachtvollen Farben und im-

mer wieder modern anmutend, spielt sich vor un-
seren Augen das luxuriöse Leben der etruski-
schen «happy few» ab.

6. Tag (Sa): In der römischen Campagna
Bei Cerveteri erwartet uns zwischen Pinien und 
Steineichen ein Ensemble etruskischer Rundgrä-
ber, das zur eindrucksvollsten Sepulkral-Archi-
tektur weltweit gehört. Nach rustikalem Mittag-
essen auf einem Agriturismo führt unser Weg 
nach Rom, doch vorher wandern wir noch ein klei-
nes Stück auf der Via Appia, der Königin der anti-
ken Strassen. 2 Übernachtungen in Rom.

7. Tag (So): Etrusker in Saft und Kraft
Am Vormittag wandeln wir durch das National-
museum der Villa Giulia, das noch einmal gross-
artige Ausstellungsstücke zur etruskischen Le-
bens- und Grabkunst au� ietet, wie z.B. die 
verwirrend zärtlich anmutende Terrakotta-
skulptur eines gutgelaunten Herrscherpaares. 
Am Nachmittag Zeit für römische Spaziergänge 
in Eigenregie. 

8. Tag (Mo): Arrivederci città eterna
Morgens Spaziergang über den Aventin mit Santa 
Sabina und Tiberblick. Nachmittags Flug von 
Rom nach Zürich.

Spurensuche in Florenz, Volterra, Tarquinia, Cerveteri & Rom
Bis heute ist das antike Volk der Etrusker, ihre Sprache und Kunst, von Geheimnis und Rätsel umweht: Wo-
her kamen sie? Woher der unschätzbare Einfl uss auf die altrömische Kultur? Und was hat Alberto Giaco-
metti gegebenenfalls damit zu tun? In den Museen und Landschaften der Toskana und Latiums fi nden sich 
eindrucksvolle Zeugnisse ihres ästhetischen Ausdruckswillens: prachtvoll ausgemalte Grabkammern, le-
benspralle Bildhauerei und raffi nierte Kleinplastik, dies alles in einigen der schönsten Städte Italiens, de-
ren Ausstrahlung von römischer Antike und Mittelalter geprägt ist und dennoch bis heute spürbar vom et-
ruskischen Genius zehrt.
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